
RODING. Dass aus dem Kampf um den
Erhalt der Bundesliga ein solcher
Triumph werden würde, hatte wohl
niemand geglaubt. Doch am Ende fiel
der Sieg der Rodinger Heber über den
KSV Durlach mit 762,6:694,4 Punkten
überaus deutlich aus. Und zudem ist
damit die Abstiegsgefahr auf Rodinger
Seite erstmal gebannt. Während das
Team von Matthias Hecht nun als Ta-
bellendritter das aktuelle Jahr be-
schließt, behält Durlach weiterhin die
Rote Laterne.

Die Gäste begannen recht flott, alle
ersten Versuche waren gültig, und der
KSV Durlach ging gleich in Führung.
Doch die Rodinger konterten und hol-

ten sich Punkt um Punkt zurück und
plötzlich konnten sich die 350 Fans
über die erste Rodinger Führung freu-
en. Simon Brandhuber holte sich dann
den Deutschen Rekord beim Reißen
mit 138 kg in einem zusätzlichen vier-

ten Versuch. Beim Stoßen überbot
Gregor Nowara junior den 18 Jahre al-
ten Oberpfalzrekord seines Vaters und
heutigen Rodinger Jugendtrainers Gre-
gor Nowara aus dem Jahr 1993.

Und mit dem neuen Mannschafts-

rekord von 762,6 Punkten (bisher
757,4 Punkte) hat die junge Rodinger
Heberstaffel (Durchschnitt 23 Jahre)
wieder einmal gezeigt, was man schaf-
fen kann, wenn alle an einem Strang
ziehen. 163 Punkte dafür kamen von
Simon Brandhuber. Sechs gültige Ver-
suche und 120 Punkte hat „Mister Zu-
verlässig“, Hermann Voit, beigesteu-
ert. Ebenfalls ohne Fehlversuch war
der erst 18-jährige Gregor Nowara. Er
lieferte mit 133,6 Punkten einen Spit-
zenbeitrag.

Auch Andreas Hecht war fünfmal
an der Hantel erfolgreich und trug
wieder über 100 Punkte zum Sieg und
Teamrekord bei. Besonders beim Sto-
ßen zeigte Hebertrainer Matthias
Hecht seine Kämpferqualitäten. Nach
langer Zeit schaffte er wieder 180 kg
und brachte damit 135,4 Punkte ein.
Daniel Nowara war brillant beim Rei-
ßen, aber beim Stoßen scheiterte er
zweimal an 180 kg, dennoch turg er
110 Punkte zumErgebnis bei. (rhe)

RodingerHeber triumphierenüberDurlach
GEWICHTHEBEN TB-Athleten
halten Konkurrenten in
Schach. Gregor Nowara
bricht den 18 Jahre alten Re-
kord des Vaters.

Jugendheber Gregor Nowara packt den Rekord des Vaters. Foto: rhe

KELHEIM. An Rudi Rauch lässt sich bei
Bundesliga-Wettkämpfen der Luftpis-
tolen-Equipe vom SV Kelheim-Gmünd
trefflich die Dramatik ablesen. Der 70-
jährige Betreuer kauert auf dem Sessel,
springt auf, rennt durch die Halle, bei
der Tür raus, rennt wieder rein, redet
fünf Sekunden mit jemandem, setzt
sich wieder hin, springt auf… So geht
das 50 Minuten lang, so lange dauert
ein Vergleich in der ersten Liga. Beim
Heimkampf des Spitzenreiters war
Rauch ständig auf Achse. Kelheim ver-
lor gegen den TSV Ötlingen mit 2:3
und siegte gegen SSG Dynamit Fürth
mit demselben Ergebnis.

Duell zweier Olympionikinnen

Insgesamt sind es 400 Schüsse, die in
einer Begegnung abgegeben werden.
In beiden Wettkämpfen entschieden
die letzten Schüsse. Gegen Fürth war
es der allerletzte: Die zweifache Olym-
pia-Dritte Munkhbayar Dorjsuren
rang ihre deutsche Nationalkader-Kol-
legin Claudia Verdicchio-Krause mit
375:374 Ringen nieder. Die zweimalige
Olympia-Starterin der Franken lag
ständig vorne, ehe die routinierte
„Munkh“ mit einigen „Zehnern“ das
Duell noch drehte. Neuzugang Manu-
el Heilgemeier und Tobias Piechazek
steuerten die weiteren Punkte für
Gmünd bei. Das Regensburger Ehe-
paar Monika und Thomas Karsch
musste seine Kämpfe abgeben, wobei
die 28-Jährige auf Position eins auf die
vierfache Europameisterin Susanne
Meyerhoff aus Dänemark traf.

Endrunden-Tickets heiß umkämpft

Gegen den neuen Tabellenführer Öt-
lingen schien Gmünd ebenfalls auf
Siegeskurs. Dorjsuren und Teamkolle-
ge Christoph Schultheiß hätten ihre
Duelle locker heimbringen können.
Doch beide bekamen Nervenflattern
und schenkten ihren Vorsprung her.
Trainer Thomas Karsch und Piechazek
siegten zwar, aber die Ehefrau des Coa-
ches war gegen den türkischen Welt-
klassemann Yusuf Dikec überfordert.

Kelheim steht in der Bundesliga-
Gruppe Süd nun auf Rang drei. Die ers-
ten Vier ziehen in die Endrunde im
Februar ein. Die Gmünder legen Mitte
Januar noch gegen die punktgleichen
Kontrahenten ESV Weil am Rhein
(Gastgeber) und Sgi Ludwigsburg an.
Rudi Rauch kann sich schonmal Lauf-
wege zurechtlegen.

Gmünder
strapazieren
dieNerven
SPANNUNG Luftpistolen-Bun-
desligist quittiert Sieg und
Niederlagemit den letzten
von 400 Schüssen.
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SPORT-TELEGRAMM

BASKETBALL
Eurocup, Herren, Vorrunde: Benetton Basket
Treviso/Italien – Bayern München 92:66

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EISHOCKEY

DEL

Köln – Iserlohn 3:2 n.P.
Hannover – Wolfsburg 0:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Adler Mannheim 26 17 9 88:71 52
2. ERC Ingolstadt 27 16 11 89:76 49
3. Eisbären Berlin 25 18 7 80:61 48
4. Hamburg Freezers 24 15 9 79:64 47
5. GAWolfsburg 28 15 13 87:65 44
6. Kölner Haie 26 14 12 66:64 42
7. Straubing Tigers 26 15 11 74:68 41
8. DEG Metro Stars 26 13 13 82:85 40
9. Krefeld Pinguine 26 12 14 67:76 37

10. EHC München 26 10 16 58:68 33
11. Iserlohn Roosters 26 11 15 72:88 33
12. Augsburger Panther 26 10 16 61:67 32
13. Hannover Scorpions 27 9 18 61:83 25
14. Nürnberg Ice Tigers 25 7 18 53:81 23

OBERLIGA SÜD

Klostersee – Deggendorf 9:2
Passau – Füssen 5:4 n.P.
Tölz – Erding (N) 5:3
Regensburg – Peiting 4:2
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Tölzer Löwen 19 13 6 78:56 39
2. EC Peiting 21 12 9 81:58 37
3. Passau Black Hawks 21 12 9 72:80 34
4. EV Füssen 20 10 10 69:74 32
5. EHC Klostersee 20 10 10 76:59 31
6. VER Selb 19 11 8 84:86 31
7. Deggendorf Fire 20 10 10 73:76 29
8. EV Regensburg 22 9 13 67:84 27
9. TSV Erding (N) 20 4 16 63:90 13
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FUSSBALL
2. Bundesliga, 18. Spieltag

Eintracht Frankfurt – SpVgg Greuther Fürth
0:0. SR: Kinhöfer (Herne); Zuschauer: 35 500

REGENSBURG. Erfolgserlebnis für den
EV Regensburg: Vor der Saison-Minus-
kulisse von 1161 Zuschauern schlug
der Eishockey-Oberligist in seinem
Dienstagabendspiel mit dem EC Pei-
ting beim 4:2 (0:1, 2:0, 2:1) wieder
einen Tabellenführer und setzte sei-
nen leichten Aufwärtstrend fort. Am
Freitag steht gegen Selb ein weiteres
Heimspiel in der Donau-Arena an.

Mit einer Gedenkminute für den
am Montag mit 85 Jahren verstorbe-
nen Ehrenvorsitzenden Rudolf Möller
begann die Partie. Für die Regensbur-
ger war der Auftakt auch auf dem Eis
alles andere als freudig: Florian Tho-
mas (2.) tauchte genauso frei vorMaxi-
milian Englbrecht, der diesmal für Jo-
nas Leserer das Tor hütete, auf wie
Manfred Eichberger (6.). Und gleich
die zweite Überzahlgelegenheit bedeu-
tete obendrein den Führungstreffer
für die Gäste: Michael Kreitl bediente
aus der Ecke den vor dem Tor warten-
den Eichberger – 0:1 (8.).

Da war er wieder der Rückstand,
dem der EVR zuletzt in schöner Regel-
mäßigkeit hinterherlaufen musste.
Der Tabellenführer, der nur mit 15
Feldspielern angereist war, beschränk-
te sich fortan erst einmal mit der Ver-
waltung. Und die Oberpfälzer hatten
langsam ihren ersten Chancen, ver-
werteten sie aber so mangelhaft wie es
zuletzt auch nicht unüblich war. Pat-
rick Landstorfer tauchte alleine vor
Florian Hechenrieder auf – er schoss
drüber (8.). Seppi Menauer hatte Pech
– er traf den Außenpfosten (18.). Und
dann verdattelte Thomas Daffner auch
eine Zwei-gegen-eins-Situation im
Powerplay leichtfertig (18.).

Alles sah so aus, als würde es wie-
der an der Durchschlagskraft man-
geln, mit der ein Tabellenachter einen
Spitzenreiter wie Peiting so richtig
schön ärgern kann. Zumal auch Mar-
tin Prochazka seinen Versuch zu Be-
ginn des zweiten Abschnitts frei drü-
ber setzte (23.). So hätte es kommen
können, wie es in solchen Fällen gerne
kommt: Doch Florian Thomas traf
zum Glück des EVR in der 29. Minute
nur den Pfosten. Robin Slanina schei-
terte von der Seite an Englbrecht, da-
vor hatte sich John Sicinski abdrängen
lassen (34./35.).

Dann aber nahm die Partie nach
sechs EVR-Niederlagen in Folge gegen
Peiting doch noch eine Wendung.

Schnell passte Martin Ancicka von
hinten heraus, Prochazka legte nach
innen, Sicinski fälschte ab und der
Ausgleich war geschafft. Und nur 27
Sekunden später legte der Straubinger
Förderlizenzspieler Max Forster nach,
stand vor dem Tor richtig und traf mit
einwenig Glück.

Tatkräftige Unterstützung vom
DEL-Partner aus Niederbayern half
demEVRnicht zum erstenMal aus der
Patsche. Forster verbesserte seine star-
ke Oberliga-Quote schon nach 107 Se-
kunden im Schlussabschnitt weiter.

Nach einem Schuss von Marcel
Brandt, den Hechenrieder abprallen
ließ, staubte er ab und markierte da-
mit im achten EVR-Einsatz bereits sein
sechstes Tor.

Vor und nach dem 3:1 bangten die
Regensburger bei Strafzeiten von Pro-
chazka und Menauer um den Sieg.
Doch als Peitings Florian Simon vier
Strafminuten abbrummte, traf Tho-
mas Daffner und machte mit dem 4:1
zehn Minuten vor Ende alles klar. Da-
ran änderte auch Christian Mayrs 2:4
(57.) nichtsmehr.

Zwei Forster-Tore helfen EVR
gegen Peiting auf die Sprünge
EISHOCKEYAus einem 0:1 wur-
demit dem 4:2 noch der ers-
te Sieg gegen den Tabellen-
führer nach zuletzt sechs
Niederlagen in Folge.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

Maximilian Forster (r.) traf gleich zweimal für den EVR. Foto: Schmeilzl
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EVR-STATISTIK

EVR – Peiting 4:2 (0:1, 2:0, 2:1)

EV Regensburg: Englbrecht – Ancicka, Gebler;
Menauer, Landstorfer; Gerike, Prantl – Prochaz-
ka, Sicinski, Daffner; Forster, Stefan Huber,
Brandt; Andreas Dörfler, Mario Dörfler, Jakob
Leserer; Daniel Huber, Maier, Tahedl.
EC Peiting: Hechenrieder – Weyrich, Zeck;
Saal, Vavrusa; Alexander Simon, Borberg – Sla-
nina, Florian Simon, Alexander Simon; Mayr,

Kreitl, Sedlak; Kottmair, Thomas, Eichberger.
Tore: 0:1 (7:40) Eichberger (Kreitl-Sedlak bei
5-4), 1:1 (36:33) Sicinski (Prochazka bei 5-4),
2:1 (37:00) Forster, 3:1 (41:47) Forster (Brandt),
4:1 (50:04) Daffner (Sicinski bei 5-4), 4:2
(56:02) Mayr (Kottmair bei 5-4).
Zuschauer: 1161. – Schiedsrichter:Michael Fi-
scher (Hohenfurch). – Strafminuten: EVR 14,
Peiting 16.
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TV-TIPPS
Sport1: 19.00 Handball DHB Pokal,
Füchse Berlin – THWKiel, 20.45 RN
Löwen –HSVHamburg
SAT.1: 20.15 Fußball-Europa League,
Maccabi Haifa – FC Schalke 04
Eurosport: 11.30 Fußball-Klub-WM,

ESSEN. Die deutschen Eishockey-Ta-
lente haben beim ersten Olympia-Cas-
ting eine große Show geboten. Mit
zehn Debütanten siegte die Auswahl
des Deutschen Eishockey-Bundes
(DEB) überraschend 4:3 (1:2, 1:0, 1:1,
0:0, 1:0) nach Penaltyschießen gegen
Russland. 787 Tage vor den Winter-
spielen 2014 testete Bundestrainer Ja-
kob Koelliker erstmals junge Olym-
pia-Kandidaten im neuen „Top Team
Sotschi“ und sah viel Positives.

Der Krefelder Patrick Hager (6.), mit
seinen 46 Länderspielen der erfahrens-
te Spieler in der Mannschaft, der Ham-
burger Jerome Flaake (22.) und der
Mannheimer Matthias Plachta (47.) er-
zielten vor 2920 Zuschauern in Essen
die Tore für die DEB-Auswahl, ehe Gar-
rett Festerling von den Hamburg Free-
zers den entscheidenden Penalty ver-
wandelte. Für das junge russische
Team, das heute (19.10 Uhr) in Duis-
burg erneut Gegner ist, trafen IgorMu-
satow (4. ), Dimitri Kugryschew (12.)
und Andrej Kuteikin (60.). Es war erst
der fünfte Sieg im 96. Vergleich mit
der Sbornaja.

Das junge Team erwischte einen
guten Start und hatte zunächst mehr
vom Spiel, auch wenn die Russen
durch ihren ersten Torschuss in Füh-
rung gingen. Nachdem der Ingolstäd-
ter Kris Sparre mit einem Alleingang
an Torhüter Ilja Jedschow gescheitert
war, traf Hager in Überzahl mit einem
sehenswerten Rückhandschuss in den
Winkel.

Nach dem 2:2 durch Flaake glich
die DEB-Auswahl technische Schwä-
chen durch viel Kampf und Einsatz
aus. Eine der zahlreichen guten deut-
schen Chancen nutzte dann Plachta
im Powerplay zur Führung, ehe Kutei-
kin 59 Sekunden vor Schluss die Ver-
längerung erzwang. (sid)

DEB-Team
überrascht
LÄNDERSPIELDeutschland
schlägtmit zehnDebütan-
ten Russland.

SEITE 15MITTWOCH, 14. DEZEMBER 2011SPR1SPORTMITTELBAYERISCHEZEITUNG


